
T E C H N I K   A N L A G E N B A U  &  M O D E R N I S I E R U N G

Wer eine GMP-gerechte Anlage 

baut, muss auch Wanddurchbrü-

che für Rohrleitungsdurchführun-

gen sauber abdichten. Die bisher 

praktizierten Lösungen erfüllen 

nur selten die gestiegenen Stan-

dards im sterilen Rohrleitungsbau 

sowie der Reinraumtechnik oder 

bringen erhebliche Kosten mit 

sich. Eine Konstruktion mit Druck-

feder und O-Ring-Abdichtung 

schafft hier Abhilfe.

  ■ Helmut Grebing

m den hohen Anforderungen in hy-
gienesensiblen Bereichen zu entspre-
chen, ist es unerlässlich, hochwertige 

Produkte einzusetzen. Dieser Qualitätsanspruch 
sollte sich in der gesamten Anlage widerspie-
geln. Auch zunächst sekundär betrachtete Kom-
ponenten wie Wand- und Deckendurchführun-
gen unterliegen diesen Qualitätsansprüchen. 
Die patentierte Lösung clean-shut des Standort-
dienstleisters Pharmaserv erfüllt diese Anforde-
rungen und wird bereits seit 2006 eingesetzt. Die 
Wand- und Deckendurchführung verschließt 
Rohrdurchführungen in hygienesensiblen Be-

GMP-gerecht durch die Wand

reichen (z.B. Reinräumen) sauber und gewähr-
leistet so einen optimalen Schutz vor Verunrei-
nigungen. Mit geringem Zeitaufwand lässt sich 
die einfache Montage ohne Werkzeug durch-
führen. Der großflächige Bund deckt Bohrun-
gen in der Wand ab, sodass für die Montage der 
Rohrleitung ein großer Spielraum bleibt. Das 
einseitige Einschrauben der Deckendurchfüh-
rung verhindert, dass sich die Reinraumwand 
deformiert. Gleichzeitig sorgt die Druckfeder 
für eine gleichmäßige Fixierung und den defi-
nierten Anpressdruck. Die O-Ringe garantieren 
eine optimale Abdichtung zur Reinraumwand 

Wand- und Deckendurchführung dichtet jetzt auch in kurzer Bauform sauber ab
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ohne Verwendung zusätzlicher Dichtstoffe. 
Druckdifferenzen zu angrenzenden Räumen 
werden durch die Gasdichtheit der aufeinander 
abgestimmten Bauteile aufrechterhalten. 

Da im sterilen Anlagenbau die Restentlee-
rung der Rohrleitung möglich sein muss, ist die 
Innenkontur der Wanddurchführung kegelför-
mig ausgeführt. Es ist somit möglich, die Rohre 
spannungsfrei mit Gefälle zu verlegen. Die reib-
schlüssige Verbindung kompensiert eine mög-
liche Längenausdehnung, die durch Tempera-
turunterschiede bei Sterilisationsvorgängen der 
Anlage entstehen kann. Die Werkstoffauswahl 
(Grundkörper PVDF und O-Ringe EPDM) 
garantiert eine Temperaturbeständigkeit bis 
140 °C, sodass eine Bedämpfung problemlos 
funktioniert. Das GMP-gerechte Design von 
clean-shut wie auch die Oberflächengüte von 
Ra< 0,8 μm  bieten nur minimale Angriffsflä-
chen zur Verkeimung. Die Reinigung ist ein-
fach zu gewährleisten. Die Wand- und Decken-
durchführung wird per Hand in die vorgebohrte 
Reinraumwand eingeschraubt. Somit entstehen 
sehr geringe Montagekosten.

Kurze Bauform als Novum

Um den steigenden Anforderungen weiter-
hin gerecht zu werden, hat Pharmaserv die be-
stehende Lösung weiterentwickelt, wobei die 
bereits positiv erprobten Eigenschaften von 
clean-shut erhalten bleiben. Ziel war es dabei, 

die Kosten für den Anwender nicht zu erhöhen. 
Die Neuentwicklung der Druckfeder erbrachte 
eine komplett geänderte Federgeometrie, sodass 
sich auch die Geometrie des Grundkörpers än-
dern ließ. Die neue Reinraum-Wanddurchfüh-
rung in kurzer Bauform war entwickelt. Durch 
die verkürzte Bauform ist es zukünftig möglich, 
die Fertigung zu optimieren. Somit reduzieren 
sich die Maschinenlaufzeiten erheblich. Bedingt 
durch die kurze Bauform verringert sich auch 
der Materialbedarf des eingesetzten hochwer-
tigen Werkstoffs PVDF. Pharmaserv gibt diese 
Kostenersparnis an seine Kunden weiter und 
bietet die neue Wanddurchführung preiswerter 
an als das Vorgängermodell.

Die kurze Bauform ermöglicht nun auch den 
Einsatz in Wandelementen mit geringer Wand-
stärke. Ebenso verbessert die neue Federgeome-
trie das Handling. Denn die Durchführung lässt 

sich mit dem Ende der Feder in die Bohrung ex-
zentrisch einfädeln, wird dann rechtsdrehend in 
die Wand oder Decke circa eine ¾-Umdrehung 
eingeschraubt und ins Zentrum der Bohrung 
geschoben, bis die Feder hörbar einrastet.

Die neue Generation der Wand- und De-
ckendurchführung clean-shut zeichnet sich so-
mit durch aufeinander abgestimmte Werkstoffe 
und ein durchdachtes Design aus. Das Preis-
Leistungsverhältnis gestaltet sich laut Hersteller 
optimal.  ■
Dieser Beitrag als PDF und weiterführende Infor-
mationen (ähnliche Beiträge, technische Daten, 
Direktlinks zum Hersteller etc.) sind online ver-
fügbar auf PuA24.net

Die Wand- und Deckendurchführung lässt sich ohne 

Werkzeug anbringen.

Sowohl die lange (links) 

als auch die kurze Bau-

form der Wanddurchfüh-

rung dichten Reinräume 

sauber ab.

more @ click PA079101

Weiterführende Infos auf PuA24.net:
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